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14?. Donnerstag den is Dyem-er_ 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS-

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

StLdtisch - s.
(Mittheilungen aus der Sitzung des Ausschusses .) ( Schluß .)

Für Schul -, Krankenhäuser rc. ist der gewöhnliche UnterhaltungS -
aufwand mit fl. 695 . berechnet : Namens des Gemcinderaths
erklärt der Vorsitzende , daß die Nothwendigkeit eines NeubauS
für die Aufnahme aller Klaffen der Volksschule anerkannt , daß
jedoch eine Entscheidung über den Bauplatz noch nicht getroffen
sei , der Gemeinderaih betrachte cs als seine dringendste Auf¬
gabe , diesem Bedürfnisse gerecht zu werden . Die Mittel hierzukönnten nur durch Kapitalaufnahme gesunde » werden . Einer
außerordentlichen Sitzung des Ausschusses werden Pläne mit
Kostenüberschlägen zur Genehmigung vorgelegt werden . Die
Versammlung spricht sich zustimmend auS . Der Aulwand für
Straßen ist im Gesammtbetragc mit fl . 10,982 . vorgesehen .
Es werden verschiedene Wünsche vcrgebracht , unter andern die
Aushebung der Dürrbach , Mängel an der Leopoldstraße . Der
schlechte Zustand der Gehwege ( Trottoirs innerhalb der Stadt
wird gerügt , es wi >d die Herstellung derselben den Hausbesitzernin einer noch zu bestimmenden Zeit aufgegcben und für den
Vollzug gesorgt werde» . Für Kirchen - und Schulanstalten be¬
trägt der Aufwand fl . 8925 - , Sicherheitspolizei fl . 1129 . und
Armenpolizci fl 7000 . Für die Gemeindeverwaltung fl . 5860 .
Auf 1 . Januar 1872 hat die Schuld betragen fl. 32,612 .
hieran wurden im laufenden Jahre getilgt fl . 7530 . , es gehenÜber in das Jahr 1873 fl . 25,072 -, hierunter Waldkaufschillinge -
rest mit fl . 8490 . Hieran werden abbezahlt im Jahre 1873
fl . 2830 . Der Ausschuß genehmigt hierauf den Verkauf von
städtischem Wiesengelände auf der Hinterwiese an die Firma
Gritzncr u. Comp . ( Nähmaschinenfabrik ) zu dem Preise von
fl . 2000 . pro Morgen , ebenso die Abgabe von ungefähr 12
Ouadralfuß Platz an Adam Lehberger für fl . 5 . Das von dem
Gemeinderath ausgestellte OrlSstatut über Einquartierung im
Frieden wird gulgeheißen und beschlossen , die Quartierentschä¬
digung für den Mann mit einem Zuschuß aus Gemeindemitteln
auf 35 kr . festzustellcn. Das Ortsstatut für Einführung deS
ZwangsbcsucheS der Gewerbeschule wird als zeitgemäß erkannt
und mit allen gegen eine Stimme genehmigt , der Vorsitzende
macht aus die darin aufgenommcnen Strafbestimmungen auf¬
merksam und sichert den Vollzug derselben als im Interesse der
Lehrherre » wie der Lehrlinge geboten zu. Von der Eisenbahn -
bauvcrwaltung wurde die Abgabe von Füllmaterial aus städti¬
schen Waldungen nachgesucht. Ein von dem Gemeinderath hier¬
über abgeschlossener Beitrag , welcher die gleichen Bedingungen
des früheren vom Jahr 1870 enthält , erhält die Zustimmung ;
cS weiden hiernach zum Abhub abgegeben 8 — 10 Morgen zu
fl . 400 pro Morgen , 8 Tage nach erfolgter Ratifikation e >folgt
die Zahlung für 8 Morgen mit fl. 3200 . , der Nest nach er¬
folgtem AuSmaaß am 1 . Januar 1876 nebst Zinsen vom 1 .
Januar 1873 zu sünf vom Hundert , die MinderwerthSentschä -
digung nach Uebergabe des von dem städt. Bezirksförster aufge¬
stellten Verzeichnisses . Nach 8 - 21 der Vollzugsvcrvrdnung zudem Gcmcindegesetz wurden drei Mitglieder als Controlbehörde
erwählt , eS sind dieses die Herren Wilhelm Lleidorn , Leopold
Morlock und Karl Wickert. „ — "

Lsgesneuigkeiten .
Bade».

** Durlach , 9 . Dez . Gestein starb dahier Herr Haupt -
lchrer I . F . Gugel . Er war etwa feit 1849 an der hiesigen

Mädchenschule thätig , überhaupt 48 Jahre Volksschullehrer und
zwar in einer Zeit , wo die Schule stiefmütterlicher als jetzt be¬
handelt wurde . Dennoch trug er die Leiden seines Standes
mit Geduld und half mit bessere Zustände herbeiführen , erfüllte
seine Pflicht freudig , gewissenhaft und treu , und manche brave
Durlacher BürgerStochter verdankt Herrn Gugel ihre Bildung .
Er ruhe in Frieden !

* Grötzingen , 11 . Dez . Eine dahier vorgcnommene
Sammlung für die Ostseebeschädigten hat den schönen Be¬
trag von 174 fl. 55 kr. geliefert .

Deutsches Reich.
— Die Lorbeer der diesjährigen Session deS Abgeordneten¬

hauses gebührt dem Kultusminister Falk . In zwei Sitz¬
ungen hat er über die Anmaßungen und Ucbergriffe der deut¬
schen Römlinge zwei folgenieiche Siege errungen . Er hat diese
Anmaßungen und das gute Recht des Staates ihnen gegenüber
so beredt, so schlagend und tapfer dargelegt , daß er sich die
wärmsten Sympathien aller Deutschgesinnten erworben hat . In¬
dem er die Fürsprecher des Ultramontaniömus , die Herren Rei -
chensperger und Mallinckrodt gewaltig traf , hat er mit einem
Schlag die Zweifel beseitigt , ob durch den neuen Minister viel
gewonnen sei. Nun spürt Jedermann , cS herrscht ein frischer
Zug im CultuSministerium , und Jedermann , der diese Erklä¬
rung gehört hat , weiß , daß Hr . Falk im schweren Kampfe mit
den Römlingen zwar nichts überstürzen , aber dem Rechte des
Staates auch nichts vergeben und unbeirrt vorschrciten wird ,
wenn das Volk hinter ihm steht , wie er sagte. Die
Schuld der früheren Negierungen hat er offen eingeräumt und
erklärt , daß er nicht nach einem Befehl Bismarcks , sondern nach
seiner eigenen Ucbcrzeugung handle , und seine Erklärungen waren
so offen , fest und kräftig , daß sie nicht einmal von Bismarck
übertroffen werden . Eins freilich geht aus diesem Auftreten
hervor , daß manches stille Hindcrniß für sein Vorgehen beseitigt
scheint.

— In Berlin finden sehr wichtige Confcrenzen deutscher
Minister über die Organisation der Gerichte im deutschen
Reiche statt . Bayern , Sachsen , Württemberg und Baden haben
ihre Justizminister bereits entsandt .

— An die Postbeamten sind dieser Tage 150,000
Thaler Gratistcation zur Vertheilung gekomme. An dieser Summe
partizipiren sämmtliche Unlerbcamtc ohne Ausnahme , wahrend
bei den höheren Beamten die Bedürftigkeit über die Theilnahme
entscheidet. Die Ober -Post - Direktionen sind ermächtigt , bis zu
100 Thlr . aus den auf ihren Bezirk entfallenden Summen an
einzelne Beamte zu bewilligen . ( D .-Z .)

— Stolz aber nicht glücklich . In der neuesten Ber¬
liner Posse singt man folgenden Vers :

' 'Ken Herrenhäusler frug ich neulich , —
ES isl

'n alter Freund von mir
Und blos een Rinjeschob 'ner freilich, —
Macht Dir die Sache denn Plaisir ?
„ So niancher mag wohl stolz sich fühlen" ,
Sprach er mit traurigem Gesicht,
«Zu sitzen zwischen Kleist und Brühl 'n,
Doch jlücklich , Aujust, macht det nichl"

— In der Stadt Leipzig kamen in wenigen Tagen an
den verschiedenen Sammelstellen an 12,000 Thaler für die
Ucberschwcmmlen ein.

— Dresden hat auS städtischen Mitteln 1000 Thaler
an die Ostsee geschickt.
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ö 6. Einige Betrachtungen über die Fortdauer
Badens im deutschen Reiche.

Kein Kenner des politischen Verlaufes der letzten 6 Jahre — der
Schaffung des deutschen Reiches — wird sich wundern , daß bis zu
dem Augenblicke , da der König von Bayern sich im Beginn des
deutsch-französischen Krieges «, unter höchstem Widerstreben des ullramon -
lanen Theiles seiner Volksvertretung , in die Seite des für Deutschland
ins Feld ziehenden Preußens stellte , die ganze » ktramoriknie Partei des
Geschreies ; „ Rieder mit den Bettelpreußen -! Fort mit Bismarck I" kein
Ende finden konnte . Im Verlauf jener Jahre ( von 1866 — 70 ) schrieb
Herr Lukianes Dendorsthenes neben manchem Andern in seine Antwort
eines „ Protestanten " ( !) auf die päpstliche Einladung zum Vatikanischen
Konzil : Möge sich ja Keiner von den Katholiken täuschen — ihre
Hoffnungen und ihre Zukunft steht nur auf Oesterreich und die
katholischen Habsburger — und n i e aus dem ketzerischen Preu¬
ßen ! Dieselbe Partei , welche damals uns Nationalliberale , des „ Vcr -
ratheö an der badischen Heimalh , a» unserer Verfassung rc ., und was
ven Herren damals noch dergleichen Thörichtes und Lächerliches in den
schimpscnoen Mund kam , beschuldigte , kann gegenwärtig nicht Worte genug
finden , um gegen die Fortdauer unseres badischen Staates ihren fanati¬
schen Haß und ihre Verachtung zu zeigen . Wir , die bisher redlich dem
Reiche und dem Kaiser Hingaben , was ihnen gebührte , als sie tobten
gegen die Begründung des Reiches , werden jetzt von allen Denen , welche
die Einheitsbestrebungen Preußens nur erwälmten , um sie mit psäffi -
schem Gifte zu besudeln , der „ partikularistiichcu " Engherzigkeit beschuldigt .
„ Lasset die Tobten ihre Todtc » begraben " ! ist die Grabrede , welche Herr
Baumstark auch unserem badischen Vatcrlande hält . Er spricht jetzt wie
ei » fanatischer Unitarier und zugleich wie ein Lobhudler Bismarcks .'

Wenn die ultramontane Partei dem „ gewaltigen " Fürsten Bismarck
- wie ihn der berühmte Toctor Schulz mit geheimem , ebenfalls „ ge¬
waltigen " Respekt stets bezeichnet — nichts Besseres zu bieten versteht ,
als . Hrn . Baümstarks Gespräche im Fegseuer " — eine politische Unter¬
haltung , welche bis jetzt allein durch ihre wahrhaft auszehrende Lang¬
weiligkeit und Gedankenöde einigen Ruf erlangt hat — so vermnthen
wir , daß der „ Einsiedler in Varzin " an dem „ Einsiedler in Konstanz "

nicht viel Geschmack finden wird . So lassen wir Nationalliberale uns
denn nicht irren , uns steht der hcimathliche Staat » och hoch in Ehren ,
uns bedeutet die Vertretung des badischen Voltes » och Einiges , auch wenn
die Perlen Lindau und Baumstark nicht mehr darin sitzen , uns ist das
badische Volk mit seinem frischen und aufstrebenden Sinne noch lieb
und werth in seinem badischen Staate , weil seine rüstige fortschreitende
Gesetzgebung , verbunden mit einer dem Geiste dieser Gesetze gemäßen
Verwaltung , gerade in seiner particularen Existenz ei» wirksames
Organ des inneren Fortschrittes für ganz Deutschland bildet .

Wir sehen Leben und Bewegung in dem badischen Staate , weil er
mit sicherem Grijse aut das Ziel hingewiesen hat , vor Jahre » , als man
unsere Kirchenpolitik , die heule nachgcahmt wird , für eine erperimeniit -
lustige Grille hielt . Wir werden die Aufgabe unserer inner » Staats¬
politik » och lauge nicht für vollendet halten . Aber selbst in den Ge¬

bieten , welche bisher , als Kampf mit der Kirchengewalt unsere Bevölke¬
rung in Athen , hielten , ist noch Bedeutendes zu leisten . Unsere Untcr -
richtsanstaltcn bedürfen der weiteren Entwickelung ; sowohl der Beruf des
Volksschullehrers , als des Lehrers der Mittelschulen muß ein Gegenstand
fortdauernder Fürsorge unserer badischen StaalSthätigkeit bleibe » — seien
eS Verbesserungen der ökonomischen Lage der Lehrer , oder zweckmäßige
Neugestaltungen , welche mit emsiger Sorgfalt , für diese große uud wich¬
tige Ausgabe unseres Heimathstaates Regierung und Volksvertretung be¬
schäftigen .

Bor - Kurzem zeigte uns eine amt liche Auf lehn ung gegen die RechM
Wirkung staatlicher Gesetze und Verordnungen , denen man noch den Hei¬
ligenschein besonderer priesterlicher Würde und Pflichttreue verleihen
möchte , daß wir aus der Vereinzelung jetzt ein unter dem
Schutze des deutschen Reiches stehender Staat geworden

test einen Rcgierungsprotest erscheinen zu lassen . Es muß dem Kleruch
der das Verständniß für seine dem Staate schuldigen Pflichten in er¬
heblichem Grade , unter dem LorauSgange seiner Obern verloren hat ,
hierin wieder ein klares Bewußtsein für Recht und Unrecht beigebracht
werden . Große Aufgaben stehen der Gesetzgebung bevor , welche «Heils
das Reich , zu nicht geringem Theile aber auch noch die badische Regie¬
rung und Volksvertretung für sich zu lösen hat . Aber nicht bles Ab¬
wehr kann hier die Ausgabe erfüllen . Eine lebensvolle , erhaltende und
verbessernde Pflege großer und wichtiger Siaatsanstalten muß mit aller
Ausdauer und er höhtem Eifer ergriffen werden .

In erster Reihe steht hierin die Fürsorge für unsere Hochschulen .
Heidelberg erfreut sich seines alte » Ruhmes und glänzt , wie seit Jahren ,
unter den beliebtesten Hochschulen Deutschlands . Aber Freiburg dürste
aus vielfachen und schwerwiegenden Gründe » eine gesteigerte Thätigkeit
des Staates zngcwandt werden . Wohl erkennen wir an , daß die Re¬
gierung aus älterer und neuerer Zeit manche treffliche Lehrkraft dorthin
berufe » hat . Selbst Lehrer ersten Ranges , wie Adolf Knßmaul , zieren
die Freiburger Hochschule . Aber wir glauben , Laß gerade sür die theo¬
logische und philosophische Fakultät noch manche bessernde und die Be¬
deutung dieser Theile der Hochschule erhöhende Maßnahme erfolgen sollte .
Hat der badische Staat die Verpflichtung , wichtigste Theile der Bildung
der Geistlichen forthin vertrauensvoll in die Hände des Hrn . Alban Stolz ,
des KalenderschrciberS „ für Zeit und Ewigkeit " » iederzulegen ? Im Be¬
reiche der medizinischen Fakultät ist durch weitere Herstellung und Pflege
der für sie erforderlichen Anstalten eine werthvolle Anziehungskraft für
Lehrer und Schiller zu begründen .

Wir werde » noch einmal im Einzelnen auf diese Gebiete zurückkom¬
men . Tie Hochschule im Breisgau ist dazu berufen , künftig in erhöhtem
Maße ein einflußreicher Ort der ächten deutschen und staatlichen Bildung
unserer Jugend zu werden . Unsere Ueberzengnng steht fest, daß wir in
dieser Auffassung den Ansichten der Regierung begegne ». Gewiß wird
die Volksvertretung auch hier , wie in vielen ander » Gebiete » , welche sie
künftig in „ badischem Geilte " noch beschäftigen werden , den Beweis
erbringen , daß Bilcung und Fortschritt , Frcisinnigkcit und Vaterlands¬
liebe der wahre Inbegriff ihrer Gefühle für die Heimalh sind .

Bürgerliche Rechtspflege «
Aufforderung .

Nr . 11,810 . Die Wittve des Syl¬
vester Rubel von Malsch , gewesenen
Eijenbahnwaris in Wilferdingen , Viktoria

ged . Becker , z . Zt . in Malsch , hat um

Einweisung i » den Besitz und die. Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nachgcsucht .

Etwaige Einwenöungen gegen dieses
Gesuch sind

bin neu zwei Monaten
bei Vermeiden deS Ausschlusses mit den¬

selben dahier zu begründe » .
Durlach , 22 - November 1872 .

Großherzvglichcs Amtsgericht .
Gotdschmidt . Erb .

Aufforderung .
Nr . 11,981 . Die Wittwe des Franz

Maier , gewesenen Schlossers , Eli sa¬
lzet he , geb . Geggus von Weingarten , hat
um Einweisung in de» Besitz und die

Gewähr deS Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬

such sind
binnen zwei Monaten

anher zu begründen , widrigenfalls dem¬

selben staltgegeben werden würde .
Duilack , 27 . November 1872 .

GioßherzoglicheS Amtsgericht .

Goldschmidt . Erb .

Versteigerung .
fDurlach .^ Die Bormundschajt der

Friedrich Andreas Weilcr ' S Kinder
von hier läßt am

Montag de« 23 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

Weinberg .
1 Vrtl . 6 Rthn . alte » oder 9 Are

14,36 Meter deutschen Maaßes im GeigerS -

berg , neben Hafner Christof Bürklin und
Daniel Friedrich Weiler ; geschätzt zu 200 fl .

Gleichzeitig werde » folgende
Aecker

der Friedrich Andreas Weilek ' S
Kinder mittelst Steigerung auf sechs Jahre
i» Pacht gegeben :

1 .
30 Nth . alten oder 5 Are 96,32 Meter

deutschen Maaßes auf der ober » Reuth ,
neben Weinhändler Heinrich Steinmetz und

Stadtgemeinde Durlach .
2 .

1 Vrtl . 18 ^ Rthn alten ober 11 Are

62,38 Meter dcuische » MaaßeS im Breiten¬

wasen , neben Jakob Müller und Christian
Bender .

3 .
1 Vrtl . 16 Nth » . 77 Fuß alten odc >

11 Are 28,24 Meter deutschen MaaßeS

in der Bein , neben Seifensieder Frantz -

mann ' S Witlwe und Weg .
Durlach , 2 . Dezember 1872 .

Der Großh . Notar :
H . Buch .

Versteigerungs-Ankündigung.
fDurlach .^ Die Wittwe uttd Erben deS

verlebten StadtbaudieneiS Friedr . Barth -

lott von hier lassen der Theilung wegen
am Montag den 23 . d . M . »

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhausc nachvcrzeichnete Liegen¬
schaften durch öffentliche Versteigerung zum
Verkaufe bringen , nämlich :

Gebäude :
1 .

1 zweistöckiges Wohnhaus in der Schlacht -

hauSstraße hier , neben Wcingärtner Hein¬
rich Klein und Ludwig Neißner ; geschätzt

zu . 900 fl .
Aecker :

2.
1 Vrtl . 2 Nth » . alten oder 8 Are

34,85 Meter deutschen MaaßeS am der

Dürrbach , » eben Schneider David Volk ' s
Wittwe und Bäcker Christian Zachmann ;
geschätzt zu . . 180 fl .

3 .
1 Vrtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter

deutschen Maaßes im Hotzer , neben Jakob
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Kappler und Georg Jakob Heilbrcnner
von Giötzinge » ; geschätzt zu . 40 fl .

4 .
1 Vrtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter

deutschen Maaßes im Brcitenwasen , neben
Katharine Werner geb. Heidt und Wein¬
gärtner Johann Adam Kleiber ; geschätzt
zu . 160 fl.

Garten :
5 .

26 Rth . alten oder 5 Are 16 8̂0 Meter
deutschen Maaße « in der breiten Gasse,
neben Schuhmacher Christian Lenzinger
Witttve u. Zimmer manu Gottfried Cutter ;
geschätzt zu 260 fl.

Durlach , 2 . Dezember 1872 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

sDurlach .jj Das E ' gebniß der Samm -
lung für die knrmffnlhvefchadigten
Bewohner der Hkseenfer ist lolgenbes :

Distrikt I. , . fl- 197 . 7 .
N. . . 144 . 20 .

„ IN.
' „ 23 . 29 .

IV. 81 . 40 .
V. 105 . 32 .

VI. „ 221 . 26 .
VN. 36 . 7 .

VIN. 53 . 42 .
IX. 34 . 46 .
L. 39 . 39 .

LI. 53 . 39 .
Gabe des Osfizieiskwps 57 . 18 .
Sammlung dcS Wochenbl. „ 42 . — .
Von Haupilchrer D . und
R - thichr . P . in Aue . 3 .

Summe st- 1093 . 45 .
rdei t>25 Thalcr .

Indem wir unö beehren für diese reiche»
Gaben zu danken , «heilen wir mit , daß die
Verzeichnisse hierüber aus dem Nathhaus
zur Einsicht anfliege » und daß beschlossen
wurde diese Summe an das unter dem
Prolekioiat S >. kai 'erl . Hoheit des Deutschen
Kronpiiiizen stehende Hilwkemitce in Berlin
abzuscnren.

Aas Komitee :
Gust . Bl ei dorn . C- Kriderich ,
G . Jägerschmid . C'. Liege ist .

C- Specht .

Brauerei Eglau .
Freitag den 13 . Dezember :

AuSgesührt ron L,m bekannten Streichsexte:
dcS MustklehrerS Hemburgcr ans L ruchsal

Ausang 6 Uhr.

ein ncuei , iianspol : abler ,
mit kups. rnem Wasferschiff .

ist wegen Wegzug loglcich z» re käme»

_ Leopoldstraße 8 .

Champagnerflaschen ,
etwa 50 Sitick , link zu rerkarnen

Leopoldstraße 8 .
Ei » Lausmädche « odc , Laufbursche

wird sogleich gesucht ; ron wem , tagt da?
Kontor d. Bl .

Für die mit besten englischen Maschinen versehene , rühmlichft bekannte

Flachs - , Hanf - und Werg -Spinnerei
Babenhausen

übernehmen Flachs , Hanf und Werg zum Lvhnvcrspinncn und Verweben , und
sichern reelle und schnelle Bedienung zu , die Herren Agenten :

August Grieb in Dnrlach . I Th . Baumann in üönigsbach.G . M . Schäfer in Singen . H . Farr in Wilferdingen.
Moritz Sinauer in Gröhingen. > I . Wagner in Söllingen .

Karlsruhe .

Jür WeihnaiHlsgescßenke
empfehle ich in reicher Auswahl zu bedeutend herabgesetzten
Preisen :

schwarze

gewirkte und

leinene u . s. w .

Langestraße 147 , den: Museum gegenüber .
Zurückgesetzt ist : eine große Parthie Kleiderstoffe be¬

deutend unter früherem Preise .
Die bekannte Leine r» 14 kr . ist wieder eiugetrosfen .

I Karlsruhe .

! Anzeige und Empfehlung .
^ Der Unte >zeichnete beehrt sich hiemit ergebenst anzuzeigen , daß er die
i Ncstauratio » zu den

! „ liier Jahreszeiten "
! übernommen hat und e - !anbi sich den Besuchern KarlSruh 'a seine gute Küche ,> reine Weine und vortreffliches Bier testend u> enpsehie » .

_ Louis 8chall.
GefchiiNrr - Empfehlung .

sGrötziugcmj Um nachthcilizcu Gerüchen , als sei ich von hier weggezvzen ,oder hätte mein Geschäft als Sicbmachcr aufgegebcn , ZU begegnen , diene hier zur
Nachricht meinen geehrten Geschäft -Stunden , daß

'
ich nach wie vor das

Siehmacher -GeschäfL
im Orte Grötzingcn zur größten Zufriedenheit meiner Kunden betreibe .

Indem ich mir erlaube hierauf aufmerlsam zu machen , beehre ich mich
meinen werthen Gtschäftslüiideu und dem übrigen geehrten Publikum , mich in
der Anfertigung von Malzdarren , Drahtflechtercieu u . Sieben zu empfehlen .

Die von mir iu letzter Zeit gefertigten zwei Malzdarren können jederzeit
bei Hrn . Bierbrauer Fcrd . Dcrndinger in Grötzingcn in Besichtigung ge¬
nommen werden , welche deren äußerst vortbeilhafte Brauchbarkeit und solide
dauerhafte Arbeit in jeder Hinsicht darthun werden

Grötzingcn den 2i . November 1872 .
HochachtungSvollst

Koirra - Krieger , Sieblnacher .
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Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 7 . Dezbr . 1872
(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Ketreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliter.

Kaufpreis
des

Hektoliter.

Sn mine
der

JHektoliier .

Milielpreis
je für

I Hektoliter.
Kilogramm fl - kr. fl- jkr. fl- - ikr-Walzen , beste Qualität . — — — ^-

mittlere „ . . — — — - — -
geringere „ . . — — — - — , -

Kerne «, alt , beste „ . . — — — —
mittlere „ . . — — — — - — —
geringere „ . . — — — — — — -

Kerne », »eu , beste „ . . 74 12 — — — _.
mittlere „ . . 66 11 28 _ —
geringere . . . 64 10 54 34 11 27

Korn , beste „ . . — — — _ —
mittlere „ . . — — — — —
geringere „ . . — — — — — — —

Herste, beste „ . . — _ _ _ _
mittlere „ . . — — — — —
geringere „ . . — — — — — — —

Kaver , beste „ . . 45 3 16 _ _
mittlere , . . 40 3 t ! _ —
geringere „ . ' > 37 3 3 9 3V 3 10

DnrlaH , 7 . Dezember 1872.

Bemerkungen.

Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich meine

Weihnachts - Ausstellung
wie in siührci , Jahe - en , so auch sür diese « Jahr am da« schönste soNirt habe undbitte unter Zustchciung billige , Preise um geneigten Zuspruch .

Hauptstraße 54 , in Durlach .

Fahrniß -Versteigerung .
( Durlach . ^ Jn ^ dem

Hause , Zehntstraße 6 ,
lim obern Stock werden
Igegcn Baarzahlung ver-

_ —
^

steigert am Montag de «
16 . und Dienstag den 17 . Dezemöer ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
anfangcnd :

Uhren ; Spiegel , worunter 2 sehr große
mit Goldrahmen ; 1 Barometer ;
Bilder ; Bücher , worunter eine Biblio¬
thek sür Rechtspolizci u . RechnungS -
fach von 80 Werken ; 1 Doppelflinte
( Vorderlader ) ; allerlei Jagdgerath -
schaslen ; 1 Civil - Oedonnanz - Degen ;
silberne Löffel ; silberne Anschnall¬
sporn ; 1 Kanapee ; 2 FauleulS ;
Schieimverk aller Art ; Bettwerk ;
Vorhänge ; Fcnste , störe ; Bell - und
Kanapee -Vorlagen ; Tisch- und Bett¬
decken ; Küchengeschirr ; 1 Kochherd
( nicht transportabel im Ganzen ) ;
Porzellan und GlaSwaaren ; Vogel¬
käfig ; allerlei Hausrath ; 1 Coupon -
maschine, 1 kauta -lou Klon .*)

Am Dienstag Nachm , werden versteigert :
7 Fässer von 5 , 4 , 3 , 2 u . 1 Ohm ;

4 Stück Faßlager , worunter 2 starke
eichene Balken ; 1 Kellerleiter ; 3 Kl .
buchen Brennholz ; allerlei Hausrath .

' *) Besonders für Alterthümer - Saminlcr höchst
wcnhvotle Rarität , deren undurchdringliche
Zähigkeit sich bereits im Kriege von » na « 14
vor Straßburg ausgezeichnet bewährt hat.

800 Gulden
sind ganz oder theilweise zum
(Ausleihen bereit ; Näheres im
2 . Stock des Hauses von Hrn .

Kaufmann Siinning in Karlsruhe
( Waldhornstraße ) .

Vorhangstoffe ,
Moll und Jaeonnets

empfiehlt

Julius Kochschikd,
Adlerstraße Nr . 9 .

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Ausmetzeln .
Karl Kiefer ,

wohnhaft im Rebstock .

Hanfsamen ,
kaufen bei Fr . Barthlott ,

Jägerstraße 27 , Durlach .

Most-Verkaus.
Bei Unterzeichnetem sind 6 Ohm Most

zu verkaufen
Wilhelm Berger 's Wittwe ,

zum Thomashof .

Die Beschimpfung , welche ich an de,
hiesige» Kirchweihe gegen Traubcnwirth
Lindenmann von hier ausgesprochen
habe, nehme ich als unwahr zurück.

Spiclberg , 10 . Dezember 1872 .
Lorenz Bischofs .

Best kochende

Erbsen §- Linsen ,
sowie neue türkische

Zwetschgen
empfiehlt bestens

_ Ar. Wester.
sDmlach .) Um mit meinem Lager in

Spielwaaren
vollständig zu räumen , verkaufe ich solche
unter dem Fabrikpreise .

August Grieb .
Wohnungs -Antrag .

Der zweite Stock meines Hauses , Leo-
po

'
.dstroße 8 , bestehend aus 5 neu taps¬

zierten Zimmer » sammt aller Zugehör , ist
sogleich zu vei miethen

Joh . Gg . Schmidt Wittwe ,
Hauptstraße 1 .

Zu vermiethen .
Im Gasthaus zum „ Pflug " ist eine

Wohnung von zwei Zimmern nebst Auge¬
hör auf de» 23 . April zu rermieihen .

si « - Tie soeben erschienene Nr , 10 7-.A
» S enthält : <? 2

Ter Bnchführer von Lemgo . Roman v . Georg
Hesckict . (Forts.) — Zn Straßburg ans der
Promenade . Bon einem Ctsais r . Mil Qegiual -
zelchnmig von I Weiser. Tie Vank deö Der-
derbens in München . Teer Momente aus der
Geschichte der Maeieuburg Bo» W . Pierson .
Mit 2 Abbildungen der Maricnburg von Paul
Graeb . — Am Familientische: Ter Wiederauf¬
bau Chicagos. — Ter »cne Rormalmeter . Mit
Abbildung . — Westpreußens Wappen . Mit Ab¬
bildung. — Eine feste Burg ist unser Gott . Ge¬
dicht von Franz Zahn .

Bestellungen auf „Taherm " nehmen alle Buch¬
handlungen entgegen .

Danksagung .
Die viele» Besuche und die

liebevolle Th - ilnahme , welche
unserer unrci gestichen Mutter ,
B i,tue Elisabeth - Klenert .
während ihrer Krankheit gezollt

( x; trurdcn , veranlaßt uns , sowohl
U^ hierür alS ' auch sür die zahl -
LL^ rciche Leichenbeglcituug unser »

nigsten Dank , auezitsvrecbcii .
Durlach , 9 . Dezember 1872 .

Christian Klenert ,

Wochenkrrche am 13. Dezember.
Herr Stadtpsaerer Specht .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
. 8 . Dez . : Juliane Magdalem, , Vat . Johann

Christof Tettling , Fabrikarbeiter.
11 . . Ludwig . Bat . Jakob Friedrich Lerch,

Landrvirth.
Gestorbene :

1Ü. Dez. : Margarethe geb . Jtte , Wittwe des
Leonh . Denaler . Maurer , 70 I a .

Redaktion « Druck «. Bcrlag v . A . DupS m
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